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redet (Mt 7  „20), und die Herrſchaft ber die Natur (Mt 10,
dürfen nicht ausgeſchloſſen werden. Merx)) verſte unter dem πανννο
alle Macht im CI der Ethik, Olshauſen,? R. A Hoffmanns) und
Grau⸗ die Verfügungsgewalt ber alles ohne Ausnahme, alle kacht
Um Himmel und auf TIden (Mt 28, 19), und Schlatters) alle
Seelen, be  0  * „Alles, was gehört“, näherhin die von ott be
rufene Gemeinde, Kunze?) endlich „Alles, was ott hat und 3 ver
geben ha . S viel ber ſchiedenen Anſichten. Welche
iſt die Li  ige die ver

(Fortſetzung folgt.)

Die Literatur zur Achrttmrebin ei
Von Heinrich Stolte 8 un Steyl, Poſt Kaldenkirchen, Rhnld.

(Fortſetzung von Jahrg  9 1912, Heft I S 835.)
9 Parabeln und Wunder.

In anmutiger Form bergen die Bilderreden des Herrn den
kurzen Inbegriff der 0 Lehre VS

·᷑¹ Ote enthalten einen er

ebenden Unterricht über das Himmelreich, das der göttliche Hei
land für alle Völker und alle Zeiten un ſeiner Kirche grundgelegt
hat Für den chriſtlichen Prediger ſollte * überaus erquickend ſein,
die Reden e

ſu, deren breiteſten Raum die Parabeln einnehmen,
inter Beratung guter xegeten liebevoll ù erklären. Die Sonn⸗
tagsevangelien weiſen auch darauf hin, da mn ihnen ein Teil der
Parabelweisheit des Herrn aufgenommen iſt Meyenberg iſt der
Anſicht, daß dieſe durchſchnittlich viel 3 wenig exegetiſiert nd ve
vendet werden. Wir haben aber über die Parabeln und Wunder

tüchtige Werke, die dem rediger die mühevolle Vorbereitung
ſehr erleichtern.

te zarabeln des e im Evangelium exegetiſch und
praktiſch erläutert von Leopold onck 3 5 Dr 60 t Phi ritte,
vielfach verbeſſerte und vermehrte Auflage. Gutheißung der
kirchlichen Obrigkeit und einem Geleitswor des hochwürdigſten
Biſchofs Rottenburg. Innsbruck 1908 Feliz. Rauch. 80 927 S
broſch Me 6.—, gbd M 8.40

Die under des Herrn im Evangelium von & Fonck V
and, 11 190  7 80 469 broſ M 2.20, gbd M 3.60

Beide Werke, die nur einen Teil eines umfaſſenden exegetiſch—
praktiſchen Erklärungswerkes ber den X  Inhalt der Evangelien unter

Die vier kanoniſchen Evangelien nach ihrem älteſten bekannten T.  2.  exte
2 13 Das Evangelium Matthäus

2 Bibl Kommentar über ſämtliche riften 13372
Das Selbſtbewußtſein eſu nach den drei erſten Evangelien 25
Das Selbſtbewußtſein X

V

Feſu 362
Chriſti Perſon und erk III 242

6 Die Theologie des N T. 435
) Die ewige Gottheit ꝗ

eſu Chriſti 25
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dem gemeinſamen Titel „Christus, Lux mundi“ bilden, ſind von
der Kritik ganz allgemein Iu der anerkennenswerteſten Weiſe auf
genommen und beſprochen worden Der Ttite „Meh  * Heilige
Schrift“ IMm Oktoberheft dieſer Zeitſchrift Jahre 1911, hat die
Aufmerkſamkeit der Leſer gerade
hingelenkt, worauf ich verweiſe. uf dieſe Werke Fonck

Die arabeln des Herrn mn Omlen Trklärt von r Jakob
Schäfer. Zweite, verbeſſerte Auflage. Mit einem Geleitwort von
Dr Qu Wilhelm von Keppler, Biſchof Rottenburg. 1911 8⁰
(XII U. 10  13
.  2  9  erder.

S.) M. 5.40, gbd in Lendaiid 6.40 Freiburg i. Br
Eine zweite üchtige Arbeit über die Parabelit des Herrn Wäh

rend Foncks Werk unter die omiletiſche xegeſe einzureihen iſt,
enthält dieſes ausgearbeitete Homilien. (it dem hochwürdigſten
Herrn Biſchof von Rottenburg kann jeder Homilet vorliegendes
Werk „als treffliche Muſterſchule der Parabelhomilie bezeichnen
und empfehlen. Hier findet der redigér den ganzen Ertrag einerNI gründlichen nd eingehenden Exegeſ ereits homiletiſch gemünzt
und geformt“. An eine Bemerkung, die Schäfer Im Vorwort macht,
darf erinnert werden. V  27 ſich die Mühe nimmt“, chreibt er, „3Uum
X  2 einer thematiſchen Predigt, 6. ber das Gehbet oder
über eine andere wichtige Lehre, die betreffenden Stichworte des
Regiſters nachzuſehen, wird oftmals, ohne große Mühe dort die
Einteilungspunkte ſeiner Predigt inden und dem reichen
Stoff entheben können, dieſe o gefundenen Punkte auszu⸗arbeiten.“ Am Schluß d  658 Werkes findet ſich ein Verzeichnis von
Parabeln 3Uum E geiſtlicher Exerz
das Werk 61 Homilien. 19155 Im ganzen Imfaßt

Die Parabeln und Wunder In den Sonntagsevangelienn  ArxN —  6.— Kirchenjahres. Kanzelvorträge. Von Dr Bernh. M Amer
heimer Kapitular des Stiftes Muri⸗Gries Zweite ver
beſſerte Auflage kirchlicher Druckgenehmigung. RegensburgVerlagsanſtal
broſch VM 4.20

t. vorm G d VY 100 gν 80 (XVI 336 S
Nur eine Auswahl der Parabeln und Wunder, nämlich jener,die In den ſonntäglichen Perikopen verwendet werden, E daß im

ganzen 2 Kanzelvorträge mn dem Buche enthalten ind Lierheimergibt bei vielen Predigten ein Unterthema AN, das den Geſichtswinkel bildet, nter dem die Parabel oder das Wunder homiletiſchbehandelt wird; B der Jüngling von Naim: 08d der Seele durchdie Sünde. Der Herausgeber der Parabeln und Wunder von Doktor
Lierheimer hat nur wenige Aenderungen an der erſten Auflage
vorgenommen. Di  9 iſt U bedauern. Einige Kürzungen EL
1 ruhig geſtatten dürfen. Nicht alle Predigten —Dr Lierheimershaben gleichen Wert Nehen minderwertigen finden ſich Perlen re

AWISIICIRK



7
ligiöſer Beredſamkeit. Der erfaſ zeig Vertrautheit mit der
Elltgen und Kenntnis des Menſchenherzens.

Der verlorne Sohn Sieben Faſtenpredigten von Fran  0
Lehner, Stiftsvikar nd Militärprediger mn egenurg Im An
hang eine Primizpredigt. Mit oberhirtlicher Druckgenehmigung.
Regensburg 190 Fr Puſtet 80⁰ 110 1 4. gbd 1.60

Lehner verſenkt ſich lebevoll m den dieſer ſo oft erklär
ten und noch me ausgepredigten Parabel vom verlornen So
In  V. armer, herzlicher Sprache Tklärt CETL ſie m ſieben Predigten
dem gläubigen Volke Bis Ar vollendeten Predigt iſt leider auf
halbem Wege ſtehen geblieben. Die Zuhörer gewiß ergriffen,

dieſe geiſtlichen Cden mit Salbung vorgetragen wurden,
aber da Lehner, wie die großen rediger, ſeine Forderungen
mit unauslöſchlichen ügen un die Herzen hineinſchreiben ſollen,
E tief und unverwiſchbar, daß die Zuhörer ich der eilſamen Er
ſchütterung nicht hätten entwinden önnen.

Die Parabel vom erlo Ohn Dargeſtellt mn Faſten
predigten von Dr éonhar Zill, biſchöfl geiſtl. Rat, DNr.⸗reſ
pfarrer nd Ctan Zweite Auflage (it oberhirtliche Druckgeneh—⸗
migung Regensburg 1905 Verlagsanſtalt vormPm Manz 80
112 broſ M 1.20

Der erfaſſer ſchöp Qus dem EN und verrät große Men
edigten zerfällt m drei Punkte, dieſchenkenntnis. V.  ede der ech Pr

ihre Einheit UuLl durch die gemeinſame Materie erhalten, dem loſeſten
Einheitsbande, das die Rhetorik enn eder einzelne Punkt könnte
etrennt von andern eine ſelbſtändige Predigt abgeben.

Der verlorne Sohn, die Geſchi des Sünders, von Wil
helm eCL Dreijähriger Faſtenzyklus. Ctte Auflage Frei⸗
urg V Herder. 8⁰ U 300 S.) 1908 2.40, gbd mn Lein—
wand Mé 3.20

Auf dem Hintergrunde der Parabel verlornen ohné
zeichnet der Verfaſſer das lück des Menſchen Im Vaterhaus, dann
die 50  rrwege und Rückkehr des Sünders u die Exegeſe der Pa
rabe iſt nicht näher eingegangen. Gleiches gilt von

nde und ne Sieben Faſtenvorträge von Pfarrer
Beller Dülmen ᷑WW A Laumannſche Buchhandlung. (
M 1.20

Euchariſtie
Durch die ein neues geiſtiges en weckenden Anordnungen

unſeres Heiligen Vaters ber den m  an der heiligen Kommunion
und durch die großartigen Arbeiten und Erfolge der euchariſtiſchen
Weltkongreſſe hat der Kultus des erhabenſten Sakramentes einen
ungeahnten Aufſchwung Wenn mn den etzten 00  ahren
Klagen QAut wurden, der Katholizismus zeige ſich vielerorts Qu
ſächlich Im Hurrarufen und die katholiſchen Vereine ienten 3u ſehr
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organiſatoriſchen Zwecken, ˙ iſt die geſteigerte Zunahme Im Qtra
mentsempfange ein deutliches Zeichen größerer Vertiefung und
Verinnerlichung des Glaubenslebens. Dem Prediger bietet ſich
unter ſolchen Umſtänden oft Gelegenheit, das heiligſte Altarsſakra⸗
ment von immer neuen Seiten beleuchten. Hiezu nde EL den
beſten S  toff nur In der Heiligen Schrift iſt lüſſig gemacht
worden m folgenden zwei vortrefflichen erken, die beide Im Herder⸗
chen Verlag erſchienen ſind, der ſchon viele Werte 3zur Hebung der
Predigt herausgegeben hat

Das rot des Lebens von Emil Seipel. Erklärung und
Anleitung Ar homiletiſchen Verwendung der neuteſtamentlichen
Texte über das allerheiligſte Altarsſakrament. Freiburg Br Herder.
8⁰ 2 S.) M 2.50, gbd mn Leinw 3.2

Eine Monographie homiletiſch⸗exegetiſcher Art, deren noch
viele entſtehen müſſen, oll die moderne Predigt eine ungeahnte
Höhe erſteigen. Seipel behandelt Amtliche Texte des Neuen Te
ſtamentes ber die heilige Euchariſtie, das Kapitel des Johannes⸗
Evangeliums, die Einſetzung des heiligſten Altarsſakramentes und
die ehre des eiligen Paulus ber die Euchariſtie Im orinther⸗
Neſe Dazu üg noch 100 Predigtdispoſitionen Uunter Tzer
Anführung der Punkte, deren Ausführung bei der Exegeſe der Verſe
U finden iſt Seipel hat ſich mit Abſicht jeder Polemik enthalten
und ausgeſchieden, was rein wiſſenſchaftliche Bedeutung hat
Das Werk, für die Studierſtube erechnet, iſt ehr rau  QL und
kann dem Klerus angelegentlichſt empfohlen werden

Das Zeugnis des vierten Evangeliſten für die Taufe,⸗
riſtie und Geiſtesſendung. Mit Entwürfen Predigten ber die
Euchariſtie. Von Dr Johannes ang Belſer, rofeſſor der
Theologie der Univerſität Tübingen. reiburg 1912 Herderſche
Verlagshandlung. 80 (XII 294 S.) 4.—, gbd un Enn 4.80

Belſers Bedeutung für die Homiletik iſt ereits oben anerken⸗
nend erwähn worden bei Beſprechung ſeines Werkes „Anleitung
Ur Verwertung der Jakobusepiſtel der Predigt“ Die Anlage
der ntwürfe Predigten über die Euchariſtie, die vorzüglich unſer
Intereſſe ecken, iſt dieſelbe wie un dem angegebenen Crte Ein
ergleic zwiſchen den Skizzen beider CTte ie ge  l Gunſten
dieſer elf ber die Euchariſtie ausfallen. Wenn ſich der Prediger m
dieſe vertieft, iſt EeS — die erhabenſten Edanten über da ſebes
Atramen verkündigen. Auch ird nich zeitraubendes Studium
gefordert, da die Entwürfe eine gewiſſe Breite nd Ausführlichkeit
aAben Um aber den Skizzen den vollen Gehabt 6 entheben, iſt
notwendig, die Exegeſe über das Zeugnis für die Euchariſtie, welche
überraſchend neueé, tiefgründige, auf Vergleichung pezifiſch johan
neiſcher Ausdrucksweiſe beruhende Edanten birgt, ſich O geiſtigenEigentum 3 machen.



2) Mutter *

Im Laufe de Kirchenjahres muß der Prediger wegen der
vielen Marienfeſte nd des Monates Ql oft das Lob der Mutter
Hottes verkündigen. Bei Angabe gediegener Stoffquellen für Marien⸗
predigten eraten lbſt Berufshomiletiker u große Verlegenheit.
Der dogmatiſche Inhalt der Mariologie iſt in wenigen Predigten
erſchöpft Auch die Heilige Schrift erzählt nicht viel ber da Leben
der Mutter Gottes Eine reiche Ausbeute Marianiſche Predigten
ſind aber die Vorbilder des Alten Teſtamentes, die auch mn den fol
genden Werken hauptſächlich bearbeitet ſind

Dreißig Vorbilder und Symbole der allerſeligſten Jung⸗
frau Maria In 32 Vorträgen Tklärt von erer Bacher Zweite
Auflage. eit einem Vorwort von Fürſtbiſchof Aichner. Wien
— 1903— Heinrich Kirſch, Singerſtraße 8⁰ (XVI H 376 S 3.60

Der Veefaſſer macht keinen Anſpruch auf Predigten. Ihm iſt
ES gleich, ob das Buch benützt ird Vorträgen oder 5 Betrach⸗
tung und Leſung Somit ommt für Un. als Stoffquelle für
Lobreden auf die Mutter Gottes In Betracht und als olche kann
man das Buch mit Fürſtbiſchof Aichner ſehr empfehlen. Die Aus
führung der Vorbilder und Symbole tützt ſich auf die beſten Autoren
un der Marienliteratur; die hrache iſt herzlich und voll Begeiſterung
für die eligſte Jungfrau

Vorbilder QArtaü Maipredigten von. Sr königlichen oheit
Prinz Md —75 N, gehalten m der Liebfrauenkirche I. Frei⸗
burg eiz Vier Jahrgänge in einem an Freiburg Schweiz)
— 1906 Caniſius⸗Verlag ud Druckerei. 300 broſch 5FVI. 1.50 gbd
Fr 2.50

Der Rethe nach ehandelt Se Hoheit mn 48 Vorträgen ein⸗
zelne Vorbilder der (utter Gottes, angefangen mit dem Paradies
als erſtem Vorbild und abſchließend mit der Roſe von 60  ericho Die
Anlage der orträge iſt o, daß zuerſt das Vorbild zeichnet und
dann die Ausdeutung auf die Mutter Gotte Die Predigten des
erſten und weiten Jahrganges ind Im allgemeinen ſehr kurz

Das Leben der eiligen ungfrau aria im Heilsplane
Einunddreißig kur  G  E Vorträge, 5

unächſt für die Maiandacht.

Von Dr Kluge, geiſtl Rat kirchlicher Druckerlaubnis Bre

⸗

＋
lau —1912 Verlag G P‚ Aderholz' Buchhandlung. 80 143 0
Rar M 1.50, gbd u Leinwand M 2  H0

Dieſe 31 Vorträge ſchließen ſich Enge an die Daten Au, die Wir
Im Alten und (euen Teſtament ber die Mutter Gottes verzeichnet
inden 16 Vorträge ſind Ee  hr kurz; Fünfminutenpredigten, IN  —

faſſen gewöhnlich vier Druckſeiten, auf denen die Gedanken natur⸗
gemäß nur andeutungsweiſe hingeworfen werden können. In threr
jetzigen Geſtalt eignen ſi ſich Aam erſten 3u Betrachtungen und from⸗

Leſungen für den Matmonat.



Anderweitiges.Die Himmelsfreuden nach den Viſionen der Geheimen Offen⸗
barung m Faſtenhomilien. Von Fran  5  5 Fabry, Kaplan der &  ieb  ·
frauenkirche Münſter. Zweite Auflage Münſter V 1904 en
dorffſche Buchhandlung. 174 20 6⁵ Geh M 1.50, gbd M
Leinwand M 2.25

*  Fabry behandelt emn für Dogmatit nd Predig⸗ gleich ſchwie—
rige Thema. Betitelt ind dieſe Predigten als Faſtenhomilien.
Leider ihnen da  5 Weſen einer Homilie: Erklärung eines be
timmten Schriftabſchnittes, die durch Hinlenkung auf einn Ziel, da
durch den Schrifttext e gegeben iſt, Einheitlichkeit empfängt.
Die praktiſchen Anwendungen im zweiten Houptteil fließen gewöhn—
lich nich naturgemäß Qus dem heiligen *  exte und haben mit IHHm
eine loſe Ver indung.

Der 1⁰0 Tag der Ernte Faſtenpredigten von Dieſſel
88 Dritte Auflage Regensburg 1907 Puſtet 80 18⁰ ö S.)broſch 1.40, gbd 2.10
Dieſſel iſt em vorzüglicher Kenner der Heiltigen Schrift ud

dieſe Predigten über das Weltende ſtellen ihm dafür da  — Zeug⸗18 QAus Die Er Predigt „Die Bedeutung des Weltgerichtes nach
der Heiligen Schri iſt eine Schriftpredigt durch und durch, indem
Stoff und Einteilung 6 Qus der Bibel genommen ſind Auch die
anderen Predigten ſchöpfen Aus der Schrift, und zwar UiH bloßbei der Beweisführung und Erklärung, ſondern auch bei der Y  lluſtration. S recht. Die Predigten ſind etwa  8 lang und würden
für die Zuhörer ermüdend ſein, wenn nicht die eingeſtreuten Er
zählungen Ruhepunkte böten. Obwohl Dieſſel über eine reiche Schrikenntnis verfügt, Erter er die Zitate nicht Qcu Auch den Predigten die Fixierung und da  D ſtändige Streben nach einem praktiſchen iele, das Am beſten gleich mn die Propoſition aufgenommenworden ware 2

᷑.

Lenn M der ritten Predigt wird, wie der
Sohn Gotte AUM jüngſten Tage ſich jene Anerkennung und Huldigung verſchaffen wird, die ihm V Menſchenſohn, 0 15 Gott
In Menſchengeſtalt, ⁴ls Lehrer und Führer der Menſchen rechtmäßigebührt, ſo kann dieſer Gedanke H dieſer Faſſung auch vom Ka⸗
theder eines Hörſaales der Akademie vorgetragen werden Gehenauch die Zuhörer gebeſſert oder bußfertig hinweg? Daher ommt
Es, daß Schluß jedes Teiles notwendigerweiſe etw für das
Leben angeflickt werden mußte

Das der zwei Ta feln. Predigten bee die ehn Gehote
Gotte vom Domprediger P Franz Stingeder. Zweite Auflage mz 1911 Druck und Verlag des ath Preßvereines. 2.20

Mit der Freiheit eines ſchaffenden Künſtlers hat Stingederdie herkömmliche Predigtweiſe durchbrochen. Mit Recht emerkt
Im Vorwort 3u dieſen Vorträgen ber die zehn Gebote, daß inſere



Predigt mit der landläufigen Einteilung H mehrere un im
Epigonentum der franzöſiſchen Klaſſiker Der bedeutende Dom
prediger zie die freiere Anlage, die nach pſychologiſchen Geſetzen 9E
ordnete Gedankenfolge vor In dieſen 29 Predigten ber die zehn

Aben wir einmal wieder Predigten, keine populär⸗aka⸗
demiſchen Vorträge Im doktrinären Ton mit populariſierter Kom
pendienmoral, ondern echte Kanzelberedſamkeit, die in einem Qu
ſatze den ganzen Inhalt der Predigt faßt, dieſen auptſatz erklärt,
beweiſt, auf das eben anwendet und den illen zur Zuſtimmung
eug Wer ſich durch Studium von Vorbildern m der Predigtweiſe

vervollkommnen ſucht, greife denen Stingeders.
Helden der Jugend Vorbilder für Jünglinge,

ſammengeſtellt von Ube Klug M. Cap Mit Erlaubnis der
geiſtlichen Obrigkeit. Dülmen Wĩ 1911 Laumannſche Buch
andlung Zweite Auflage 8⁰ 145 10 1.40, gbd 1.80

Nach kurzer Zeichnung jede der 16 Vorbilder folgen die Er
mahnungen jenen Tugendhandlungen, die der Prediger von der
Jugend gern befolgt Wenn die Perſönlichkeit des Predigers
das Vertrauen der Jugend hat, und eimne munteren,
leichtfüßigen Zuhörer ſein OT gern aufnehmen, werden die Er
mahnungen m. dieſer Faſſung einen Jüngling eſtimmen, ihnen

folgen ſt aber der Prediger minder beliebt, ird EL mit der
der Ausführung, wie ſie m dieſem EL iſt, wohl nUuL die ſſer

geſinnte Jugend ſſeln können. Ein Schriftprediger ſähe gern,
die charakteriſtiſchen Züge Qus dem en der ibliſchen Jünglinge
weiter ausgeführt worden wären, auf dieſe Weiſe em feſtes
Fundament für die folgenden Ermahnungen abzugeben. Bei den
meiſten Unterweiſungen könnte unbeſchadet des Inhalte der nter
weiſungen das bibliſche Vorbild wegfallen. Nichtsdeſtoweniger iſt
das Werk n Präſides von Jugendvereinen dringend empfehlen.

Frauengeſtalten des Evangelium in moderner Beleuch⸗
tung dargeſte für die chriſtliche Frauenwelt von Robert Kutſ
Pfarrer Breslau 1911 Franz Goerlich 80 185 broſ 1.—

Das Evangelium eri  E nUUTL enig ber die acht bedeut—
amſten Frauen außer der Utter ottes, die der ſſ hier
zeichnet. Darum mu gleich von rzen Andeutungen auf die
Anwendung mI raktiſchen Leben übergehen und dieſe ausſpinnen.
Er unterläßt ES nicht, immer eſtimmte, onkrete olgerungen
ziehen und Beweggründe für deren Beobachtung anzu⸗
geben. Vor allem geht ſein Beſtreben dahin, dem verkehrten,
dernen Zeitgeiſt entgegen arbeiten, der Schicklichkeit und
Frauentugend ſtändig bohrt und nagt Er erwähnt und Em
die modernen charitativen erke, die für die Frauenhand geeignet
ſind, und überſieht dabei nicht das Apoſtolat der Frau für die Heiden⸗
Elt. Die vielen echt weiblichenS der Evastöchter



finden ebenfalls ihre E Beleuchtung. Qan beachte, daß dos Wer
ein Buch für die Lektüre iſt; ES gibt aber Sto für Predigten In
Frauenvereinen. (Fortſetzung folgt.)

goziale und charitative gefähigung des Ordens des
eiligen Franziskus.

Von Hermenegild Cap in Eichſtätt.
„Soziale Befähigung der rche“ o lautet der Titel eines

Buches des e

ſuiten Heinrich E Freilich, emn überzeugungs⸗
treuer Sohn der eiligen Kirche möchte glauben, gerade die Oziale
Befähigung der Kirche pringe jedem vorausſetzungsloſen Forſcher
von ſe mn die ugen Und dennoch EeS nicht Qan ſolchen, E
„wiſſenſchaftlich“ dartun wollen, „Rom ſei prinzipiell unfähig, die
Oziale Frage löſen

7. wie ES Gerhard Uhlhorn, OTl der
proteſtantiſchen Theologie, tut mM ſeiner Schrift „Katholizismus
nd Proteſtantismus gegenüber der ſozialen Frage  7. ehnliche
Bahnen wandeln auch Tſchackert und eber, letzterer in ſeiner
Schrift „Rom und die Oziale Frage“, wo dieſe Frage „gründ⸗
lich ausführen will, die Sache einmal für immer zutun  7.

Und doch, welch andere religiöſe Geſellſchaft, 12, E  E Ver
einigung von Menſchen überhaupt irg mn ſich ſo mächtige
ziale erte, wie die atholiſche Kirche? Sie beſitzt eben m ihren
Glaubenslehren, in ihren Cboten und äten, m thren Gnaden
mitteln die ſtärkſten ebe zur Förderung auch des Tdiſchen ohles,
des wahren Glückes Kann dies auch der Proteſtantismus
von ſi behaupten? Herrſ nicht dort mn weiten Kreiſen die An
ſchauung, die ein Uhlhorn ˙ charf Stöcker ertrat „Die
Oziale rage iſt eine wirtſchaftliche rage Es iſt aber nicht Auf
gabe der 4  E, wirtſchaftliche Fragen löſen.

. ohl iſt die ⁰
ziale rage eine wirtſchaftliche rage, aber ſie iſt mehr als eine
bloß wirtſchaftliche Frage, ſi iſt eben auch eine eminent ſittliche
nd religiöſe rage Die oziale Geſetzgebung verdient ge  i
Anerkennung, aber die Löſung der ſozialen rage iſt ſie nicht
Sie kann zwar vieler Not vorbeugen, vieles EN. lindern; aber
immer leiben Lücken Sie ann die niederen Klaſſen m
EL Hinſicht eben, aber die der Geſellſchaftsunterſchiede
kann ſie m keiner Weiſe überbrücken Da itt die Kirche ihr zur Seite
mit threr ſozialen ehre von der Urde CL Menſchen, mit ihren
reichen Mitteln der Charitas
, fürwahr, un alle Zukunft ird der weizer rofeſſor

recht ehalten, der m einem Schriftchen, das der Heils
widmet, die Behauptung aufſtellt: „Die oziale rage iſt Ur


